
O. Univ.-Prof. Dr. Ingeborg Gabriel   Christliche Gesellschaftslehre II (SS19) 

1 
 

Christliche Gesellschaftslehre II: 
Themen angewandter Ethik der Politik und Wirtschaft 

 

1. Grundsätzliches  

 
1.1. Hinführung: „Zeichen der Zeit“ einer Ethik der Politik und Wirtschaft im 21. 

Jahrhundert: Zwischen Globalisierung und Fragmentierung 
 

 Globalisierung unter dem Primat der Technik und der Wirtschaft  
 

 Das Erbe des 19./20. Jahrhunderts (Totalitarismus, Kriege, Kolonialismus)  
 

 Bedeutungsverlust des Nationalstaats im Zuge der Globalisierung 
(Regionalisierung; Universalisierung), supranationale und internationale 
Zusammenschlüsse (EU, UNO usw.) 

 

 De-Säkularisierung und die Folgen (Polarisierung und religiöse Ideologien) 
 

 Der Mensch im Mittelpunkt? Neue ethische Herausforderungen 
 
1.2. Begriffliche Erinnerungen zu einer Ethik der Politik und Wirtschaft  
 

 Was ist Ethik?: Die Realität und die idealen Welten der Ethiker  
 

 Individual- und Sozialethik als Sozialstrukturenethik 
 

 Die Bedeutung der Humanwissenschaften für die Sozialethik 
 

 Gesinnungs- vs. Verantwortungsethik? Grenzen des ethisch Machbaren und die 
Pflicht, sie zu hinterfragen 

 
 
Textblätter, Informationen zur Prüfung und weitere Informationen finden Sie auf der 
Homepage des Instituts für Sozialethik: 
 

http://se-ktf.univie.ac.at/  
 
Vorlesungsmaterial:  http://se-ktf.univie.ac.at/studium/vorlesungsmaterial/christliche-

    gesellschaftslehre-ii/#c53331 
    und 
    Moodle-Plattform:       

    https://moodle.univie.ac.at/course/view.php?id=59413 
 
Bei Fragen:   cezar.marksteiner-ungureanu@univie.ac.at  
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2. Menschenrechte: Fundament der Sozialethik 

 
2.1. Menschenrechte: Definition, Kategorien und Interdependenz (Zusammenfassung aus 
Vorlesung Christliche Gesellschaftslehre I) 
 

a. Definition: Menschenrechte sind Rechte, die jedem Menschen von Natur aus 
zukommen – unabhängig von Rasse, Geschlecht, Sprache oder Religion. Sie dienen der 
staatlichen Machtbegrenzung und sind auf Positivierung angelegt, d.h. sie sollen in das 
staatliche / internationale Recht übernommen und von ihm garantiert / sanktioniert 
werden. 

  
b. Kategorien:  
 

 Freiheitsrechte (auch Abwehrrechte): Schutz der Person und ihrer Überzeugungen 
vor staatlicher Willkür: Verbot willkürlicher Haft, Folter; Meinungs-, Pressefreiheit, 
Versammlungsfreiheit, Religions- und Kultfreiheit 

 

 Partizipationsrechte (auch Abwehr- und Teilhaberechte): Recht auf politische 
Beteiligung, Wahlrecht usw. (im Allgemeinen beschränkt auf StaatsbürgerInnen) 

 

 Soziale Rechte (oder Anspruchsrechte): Recht auf Arbeit, Gesundheit, Bildung u.ä., 
um ein menschenwürdiges Leben in materieller Hinsicht führen zu können. 

 

 Kollektive Rechte: Gruppenrechte (Recht auf Frieden, auf Entwicklung, für 
Behinderte, Kinder) 

 
c. Interdependenz und Unteilbarkeit von Freiheits-, Partizipations- und sozialen Rechten 

 
2.2. Wurzeln und Etappen der politischen Durchsetzung der Menschenrechte  
 

2.2.1. Unterscheidung: Wurzeln der Menschenrechte und Menschenrechte als 
positive Rechte 
 

2.2.2. Wurzeln der Menschenrechte im westlichen Kontext  
 

 in der Bibel (AT: Schöpfungs- und Bundestheologien; NT: Gleichheit und 
Würde aller Menschen; Begrenzung politischer Macht)  

 Wurzeln in den antiken Philosophien (vor allem der Stoa) 
 

2.2.3. Etappen der Durchsetzung der Menschenrechte 
 

 Vorgeschichte 13. – 17. Jahrhundert: Durchsetzung von Gruppenrechten 
auf bestimmte gesellschaftliche Gruppen beschränkt (Magna Charta 1215 
und ähnliche) 

 Verankerung von Freiheitsrechten in nationalen Verfassungen (Virginia Bill 
of Rights – 1776; Deklaration der Menschen- und Bürgerrechte der 
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französischen Generalversammlung 1789 - Vorbild für verfassungsmäßige 
Grundrechte für europäische Staaten: Österreichisches Grundgesetz 1867)  

 

 Verletzung und Negation der Menschenrechte durch totalitäre Regime 
(Kommunismus, Nationalsozialismus, Faschismus) 

 Internationalisierung der Menschenrechte nach dem Zweiten Weltkrieg  
 

- Allgemeine Erklärung der Menschenrechte (10. 12. 1948) 
- Menschenrechtspakte 1966 (1976):  
- Abkommen zur Stärkung einzelnen Menschenrechte: Internationaler Pakt 

über bürgerliche und politische Rechte (UN-Zivilpakt) 1966 (1976); UN-
Konvention zur Beseitigung jeder Form von Diskriminierung der Frau 
(CEDAW) 1979 

- Dokument der Menschrechtskonferenz Wien 1993  
- Instrumente zur Durchsetzung von Menschenrechten (Resolutionen, 

Berichte, Individualbeschwerde, Hochkommissariat für Menschenrechte, 
Internationaler Strafgerichtshof; NGOs) 

 
2.3. Zentrale Fragen im gegenwärtigen Menschenrechtsdiskurs 

 
2.3.1. Universalität und Unversalisierbarkeit: Gelten Menschenrechte universal?  

 
2.3.2. Herausforderung durch den politischen Realismus: Interessen nicht Rechte 

 
2.3.3. Menschenrechte vor Menschenpflichten? zu einer aktuellen Debatte 

(Erklärung der Menschenpflichten von 1996) 
 

2.3.4. Politischer Opportunismus und Hypertrophie  
 

2.4. Menschenrechte und Religionen: Verbündete oder Gegner? 
 
 2.4.1. Geopolitische Landkarte: Wo werden Menschenrechte umgesetzt? 
 
 2.4.2. Christliche Theologien und Menschenrechte (Rekapitulation) 
 
 2.4.3. Menschenrechte und Religionen zwischen Moral, Recht und Politik  

 
- Die gemeinsamen Grundlagen: Recht, Gerechtigkeit und Humanität 
- Stolpersteine im Dialog von Religionen und Menschenrechten  

 
2.4.4. Menschenrechte und Islam 
 

2.5. Soziale Menschenrechte: Die vergessene Seite der Menschenrechte 
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3. Demokratie als menschenrechtsbasierte Regierungsform  

 

3.1. Demokratie als Regierungsform: wesentliche Elemente 

3.2. Menschenrechtliche Grundlagen:  

 Partizipationsrechte  

 Andere Menschenrechte 
 

3.3. Moralische Vorbedingungen  
 

3.4. Kulturelle und historische Vorbedingungen 
 

3.5. Aktuelle Anfragen: Populismus, Demokratiemüdigkeit, Verlust der Bedeutung von 
Politik in einer post-nationalen Welt 
 
3.6. Katholische Kirche und Demokratie:  

 
Analog den Menschenrechten historische Phasen: Ablehnung bis Leo XIII.; 
Akkommodation bis Pius XII.; Akzeptanz unter Johannes XXIII.- Pacem in terris - Gaudium 
et spes, seit Johannes Paul II. – Kern der Sozialverkündigung der katholischen Kirche, 
Relativierungen unter Benedikt XVI.  

 
3.7.1. Die Entwicklung der Position der Katholischen Kirche zur Demokratie 

 

3.7.2. Der weltweite Einsatz der katholischen Kirche für Demokratie und 
Menschenrechte 

 
3.7. Zusammenfassung  
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